
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Fürbitten: 
Jesus, du hast uns lieb, du 
kennst uns und vertraust uns. 
Schenke uns allen dein Licht! 
Jesus, du hast uns gezeigt, wie 
wir andere froh machen können. 
Schenke uns allen dein Licht! 
Jesus, du hast uns heute 
eingeladen und wir sind um 
deinen Tisch versammelt. 
Schenke uns allen dein Licht! 
Jesus, lass uns die Freude, die 
du schenkst, hineintragen in 
unsere Familien. 
Schenke uns allen dein Licht! 
Gottes Güte und seine Liebe 
mögen euch immer begleiten – 
heute, morgen und zu allen 
Zeiten. 

Herzliche Glückwünsche zur ersten heiligen Kommunion! 
 

VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
Johannes 10,11-18 

» Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe. Der 
bezahlte Knecht aber, der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören, 
sieht den Wolf kommen, lässt die Schafe im Stich und flieht; und der Wolf 
reißt sie und zerstreut sie. Er flieht, weil er nur ein bezahlter Knecht ist und 
ihm an den Schafen nichts liegt. « 

 

Mehr als nur lieblich 
Fragt uns jemand nach dem Symbol des christlichen Glaubens, so werden 
die meisten von uns – wenn nicht sogar alle – antworten: Das Kreuz. Das 
ist ja auch richtig. Und diejenigen, für die das Kreuz zu sehr Hinrichtungs- 
und Folterinstrument ist – und weniger ein Zeichen der Auferstehung – die 
sehen vielleicht in der Weihnachtskrippe das Symbol für das Christentum. 
Und auch das ist nicht falsch. 
Doch die älteste Bezeichnung – und somit auch das älteste Bild – für 
Christus ist das des Guten Hirten. Der Hirte mit dem verlorenen Schaf auf 
den Schultern oder im Arm ist die älteste Christusdarstellung überhaupt, sie 
findet sich mehrmals in den römischen Katakomben, in denen die Christen 
in der Zeit der Verfolgung Zuflucht suchten und ihre Gottesdienste feierten. 
Das Motiv des Guten Hirten ist „aus der Mode gekommen“: zu lieblich, zu 
kitschig. Und wer möchte schon gerne ein Schaf sein, gelten Schafe doch 
eher als „einfältig“, Herdentiere, die hinter dem Hirten hertrotten. Doch wer 
so auf den Hirten schaut, missversteht ihn total. Der Hirte ist der, der für uns 
sorgt, wie es schon im alttestamentlichen Psalm 23 heißt: „Der HERR ist 
mein Hirt, nichts wird mir fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen Auen und 
führt mich zum Ruheplatz am Wasser.“ Und der Hirte ist der, der mich vor 
den Gefahren beschützt – auch dann, wenn es ihn selbst das Leben kosten 
kann.  
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Vorankündigungen: 
 

In Gasteig wird im Mai  jeden Freitag die 
Maiandacht um 17:45 Uhr gebetet. 
 

Taufnachmittag am 4. Mai in der Kapuzinerkirche 
um 14.30 Uhr Es gibt dabei eine Einführung in das 
Sakrament der Taufe. Anmeldung und Information 
bei Anna Wild kfb 3341171591  
 

NACHTWALLFAHRT der MÄNNER 2024 
„Habt Mut mitten in der Welt: 

damit ihr Frieden habt!” 
von Brixen (Vinzentinum) hinauf zum Kloster 
Neustift am Montag, 13. Mai, Start um 21 Uhr 
Treffpunkt beim Vinzentinum in Brixen, 
Parkmöglichkeit bei der Gärtnerei Planta 
ca. 22.00 Uhr Festgottesdienst in der Stiftskirche 
Festpredigt: Dialogpredigt mit Peter Kocevar 
Bitte Laternen mitbringen! 
 

KVW Wipptal – Infos/Anmeldung 0472 751152 
KVW OG Mareit: Tagesfahrt nach Meran zur 
Greifvogelschau mit Flugshow, am Sonntag, 28. 
April. Infos bei Petra Kirchler unter 348 4740898 
Welt der Biere – Bierseminar und Verkostung 
mit Bierbrauer Jonas Steiner am 11. Mai um 17.00 
Uhr im Maria Schutz. Anmeldung bei Erwin 
Fassnauer unter 339 4733686 
KVW OG Sterzing: Tagesfahrt nach Maria Plain 
bei Salzburg, am Donnerstag, 23. Mai. Info (Flyer) 
und Anmeldung im KVW-Büro. 
 
Tanz- und Wandertage in Lichenstern 6. bis 9. 
Juni; Info und Anmeldung 0471 345172 
 
In Gottes Hand geborgen: Ida Fassnauer Wwe. 
Mair, 92 J.; Anna Maria Spoladore nata Panerai, 
85 J. 
 

Am Sonntag, 28. April, 10 Uhr bei der 
Messe findet die Sammlung für die 
Josefsmissionare von Mill Hill statt. 
Wir haben in Brixen als Zweig der 
internationalen St. Josefs- 
Missionsgesellschaft seit 1891 eine 
Niederlassung. 
Vergelt’s Gott! Karl Oberprantacher) 



 

 

 

MO     22.04. 18.30 In der Heilig-Geist-Kirche Jahrtag f. Hermann Pedevilla mit Ged. an Gattin Wilhelmine; Messe f. Gianfranco 
Bonaccorsi 

DI       23.04. 
 

 
08.30 
 
15.00 
16.00 

Hl. Adalbert, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer; Hl. Georg, Märtyrer 
In der Kapuzinerkirche Jahrtag f. Heinrich Messner; Messe f. Rosa Nestl; f. Franz Heidegger; f. Onorato Olivieri; 
nach Meinung 
In der Krankenhauskapelle Wort-Gottes-Feier 
In Thuins Rosenkranz als Dank und Bitte in verschiedenen Anliegen 

MI       24.04.  
18.30 

Hl. Fidelis von Sigmaringen; Ordenspriester, Märtyrer 
In der Heilig-Geist-Kirche Messfeier 

DO     25.04.  
08.30 

HL.MARKUS, Evangelist 
In der Kapuzinerkirche; Jahrtag f. Marianna Tratter Ralser 

FR      26.04.  08.30 
17.30 
18.30 

In der Kapuzinerkirche Messfeier f. arme Seelen 
In der Kapuzinerkirche eucharistische Anbetung bis 18.30 Uhr  
In Gasteig Wort-Gottes-Feier  

SA      27.04.  
11.00 
16.00 
19.00 

Hl. Petrus Kanisius, Kirchenlehrer 
In Tschöfs Trauung von Armin Hackhofer u. Julia Ralser 
In der Kapuzinerkirche Kleinkindergottesdienst mit Kindersegnung 
In der Pfarrkirche Vorabendmesse - Jahrtag f. Maria Brunner geb. Schwärzer mit Ged. an Paul Brunner u. Maria 
Hofer; f. Max u. Hans Sparber mit Ged. an Eltern u. Margareth; f. Luis Fichter; f. Alois Trenkwalder mit Ged. an 
Gattin Maria; f. Herbert Aster; Messe f. Verst. d. Fam. Bechio; f. Alois Sorg; f. Barbara Sorg; f. verst. Geschwister 
Sorg u. Kiener; f. Hedwig Salcher; f. Teo u. Mario Boletti; f. Andrea Plattner; f. Erwin u. Anna Lanziner; f. die 
verlassensten armen Seelen 

SO     28.04. 
 
 
 

 
 
09.30 
10.00 
 
 
 

5. SONNTAG DER OSTERZEIT– Ev: Joh 15,1-8  
Sonntagsmessfeiern um 8:30 Uhr in Jaufental, Ratschings, Stilfes, Mauls, Ridnaun, Kematen 
In der Pfarrkirche Rosenkranzgebet 
In der Pfarrkirche Eucharistiefeier (Sammlung für die Josefsmissionare) 
1.Jahrtag f. Maria Holzer mit Ged. an Josef Holzer; Jahrtag f. Gertraud Parigger Larch; f. Notburga Eisendle mit 
Ged. an die Eltern; f. Ascenia Hofer mit Ged. an Oliver Trocin u. Christoph Hofer; Messe f. Gian Carlo Sebastiani; f. 
Pfarrer Johann Mantinger; f. Fam. Gruber; f. Franz u. Ehrentraud Hofer; f. die verlassensten armen Seelen 
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Im Beichtzimmer der Pfarrkirche Sterzing und der Kapuzinerkirche besteht die Möglichkeit für ein Gespräch, eine 
Beichtgelegenheit oder eine Aussprache mit einem Priester aus der Seelsorgeeinheit.  

Di 23.04. 09-10 Pfarrkirche Walter Prast   Fr 26.04. 09-10 Kapuziner d. Giorgio Carlo 
Do 25.04. 09-10 Pfarrkirche Corneliu Berea   Sa 27.04. 16.30-18 Kapuziner d. Girogio Carlo 

Dekan Christoph Schweigl, 0472 765323, christoph.schweigl@outlook.com - Pastoralassistent Simon Walter, 380 5197020, pastoralassistent.sterzing@gmail.com 
Pfarrblatt-Redaktion: Notburga Gschnitzer, 338 4654764, pfarrbriefsterzing@yahoo.it 

Falls jemand wünscht, das Pfarrblatt jede Woche als Mail zu erhalten, genügt eine E-Mail mit dem Betreff „Pfarrblatt-Abo“ an pfarrbriefsterzing@yahoo.it 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 09.00-12.00 Uhr 

 

Weltgebetstag um geistliche 
Berufungen 

„Jeder von uns ist berufen, in seinem 
Umfeld Hoffnung und Frieden zu säen“ 
In seiner Botschaft anlässlich des 61. 
Weltgebetstags um geistliche Berufungen am 
21. April ruft Papst Franziskus dazu auf, „über 
das kostbare Geschenk des Rufs 
nachzudenken, den der Herr an einen jeden 
von uns richtet, an sein gläubiges Volk, das 
sich auf dem Weg befindet, damit wir an 
seinem Plan der Liebe teilhaben und die 
Schönheit des Evangeliums in den 
verschiedenen Lebensständen Gestalt 
annehmen lassen können.“ Der 
Weltgebetstags steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Berufen, Hoffnung zu säen und 
Frieden zu schaffen“ und soll an „das 
tägliche und oft verborgene Engagement 
derjenigen […] erinnern, die eine Berufung 
angenommen haben, die ihr ganzes Leben 
einbezieht“, schreibt Papst Franziskus. 


